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r«»• jiluftrirte fcfjœeijertfcfye f)cutbit>erfer=(3eitung.

guten gteorinferje jugefetjt finb. 9J2an legt bie 3«^nung auf eine

©taltafel abet ein Sßrett unb übergiefjt fie mit bem ßottobium gerabe
fo, toie ber i)Sf)otograpt| feine platten übergießt. 9tac^ 10—20 9Ki«
nuten ift bie Seii^nung trotten unb boüftanbig »eifj, pat einen matten
@tanj unb ift fo gut fonferoirt, bag man biefelbe mit äBaffer ab=

loafdjen fann, opne befürchten 3U muffen, fie baburd) 3U Uerberben.
5Iuf ffrage 725. Unterzeichneter befchäftigt fiep mit gormen unb

(Steffen aller Sorten 3JÎün3en unb SOtebaillen bon allen SOtetalten

unb »ünfcpt mit bem grageftelter in Jforrejponbettä ju treten.
3. 3a quer ob, Fondeur, 23 Rue Rousseau, Genève.

Submtfftons=2ln30iget\
Sdiull)aitë6nu !öobmeH'5ifcf)cut!)nl.

2)ic ©djut^ommiffton ftffcüemljat eröffnet fpemit freie Stonfurreng über ©r*
ftettung eine? ©rimar= unb ©efunbarfcüultjaufe? in ber 9obmen*9lf<$eml?aI.

©lätie, ©oraufcmafj, ©aubeîdjreibung 2C. fönnen bei $errn Àamon&ratÇ 2t.
©djocö eingefeben roerben unb nimmt berfelbe ücrfdjloffene 2tngcbote auf bie ein=

geinen 2trbeiten, fomie foldje auf ben ©efammibau innert 10 Sagen entgegen.
$er Sdiulrntli, ffiamens ber Sdiulpciitcittöc gil$bad|

eröffnet Ijiemtt für bie ©iftetlung uon 24 ©tücf Sptäfctgen neuen ©djulbänfen freie
^onfurreng. Itcbernabinslufffgc mevben baljer criudjt, bieèbegûglicfje Stumelbungèn
mit 2tngabe einer ©reieoffertc bi? gum 6. 2lpril b?. 3?. beim ©djulöermaltet 3.
^amm einzugeben, mofelbft aud; bie Ucbcrnaf)m?=23ebingungen eiugufcben ffub.

$ev e^utratb.
îcv ffleubau bcö goflljaufeS itt SJiontlingen

mirb gur ^onfurreng auSgefdjriebcn. Sie ©läne unb 23ebingungen fönnen jebergeit
im 3offt)ûufe OJiontlingcn ober auf bem 23ürcau be? Untergeidjneten eingefeben
merben.

©erfcfffoffene unb mit ber 2luffdjrift „3oflt}au2 2Konttingen" berfe^ene 2tn=
geböte finb bi? 16. 2tpril bem fantonaten ©aubepartement eitigureidien.

©t. ©atten, ben 22. ÜMrg 1887. Ser ^antongbaumeifter.

£)er
(fRegiftnrgebüpr 20 ©t§. per Sluftvag, in ÏRarfcn beizulegen.)

Sie auf bie 2Ingebote unb ©efucfje. bei ber ©jfpebition b. 23t. eintaufenbeu
Dffertenbriefe merben ben 2tngebots unb ©ei'udfftellern fofort bireft übermittelt unb
e? finb ßefctere erfudjt, biefelben in jebeut ffalle gu beantworten, alfo aud) bann,
roettn g. £9. bie angebotenen Dbjefte jdjon oerfauft finb, bamit Sfcber roeife,
woran er ift.

2( it g c b 01 :
1) 25ßer mürbe 2 nodj brauchbare in gutem 3"fiû"be befinbtiche 9îunbma=

fchinen, ©pftem „©anquet u. ^rattg", 12 unb 18 ©rob gu feîjr bittigem ©reife
faufen? ^afimir ©eter, f$abrifant, ©btfon (ßugern).

^irbeitsnacfyweis^ifte.
Sfnfc 20 (£tö. per Seile.

Offene Steffen
für: bei UJtetfter:

1 jüttfleret tiic&tifler SDtobettWreiner ätebi u. äJiiit)tetf)aIer, medtan.Sßerfft., SSurgbotf
1 ftarfer Ätiabc alä Settrjunge 9- 3>neid&en, ©ctimieb, 3nn>t)l (St. öujetn.)

©Jacantirt mafdjiidjtc ficbrurttc (Slfäftcr ^oulnrb*
ftoffe in oorjügüdjfter Dualität à 24 ©të. per ©Ile ober
40 ©të. per fDfetcr oerfenben iit einzelnen Sffetern, fRoben, fo=
toie in ganzen ©tütfen portofrei tn'ë i>au§ Oettinger ©o.,
3entra(f)of,

P- S. 9J(ufter=Äoneftionen bereitmiïïigft unb neuefte SRobe?

bitber gratis.

Deutsches Reichspatent Nr. 21249.
Imprägnirter

Isolirteppich für Bauzwecke.
Billigstes u. bestes Isolirmaterial. Muster u. Prospecte franco.
591) Allein-Fabrikation von (M5830Z)

L. Pfenninger-Widmer, Wipkingen bei Zürich.

mit Windflügel - Gebläse liefert ^
billigst ^

H. Uelilinger
in Schaffhausen.

März 1887 März 1887

Nützliche und praktische Erfindungen!
—:

Neue
besoDûers prakfeclie, elegante

liMlir
(Pendule)

/itc/enes lUocfeZf
mit leuchtendem Zifferblatt

von 14 Ctm. Durchmesser,

welches die Zeit bei dunkler Nacht so gut wie bei Tageshelle
zu erkennen gibt. Die aus ganz weissem Metall hergestellte,

q\jî. DE Rig» unverwüstliche Schale ist derart konstruirt,
A ' % dass man die Uhr nach Belieben an die Wand

ffBr hängen oder auf ein Möbel stellen kann, bei-
^ ^ ^ spielsweise auf den Nachttisch, um ungestört

flor-PE* vom Bette aus die Stunde der Nacht zu wissen,
006(Sois* ohne seine Zuflucht zu den Zündhölzchen

nehmen zu müssen, welch' letztere, schlecht gelöscht, schon oft
Feuersbrünste verursacht haben. Diese gut regnlirte Stuben-
Uhr, für deren richtigen Gang ich auf einige Jahre Garantie
übernehme, wird nur einmal wöchentlich aufgezogen und habe
ich deren Preis auf

24 Franken
herabgesetzt, damit jeder Haushaltung die Möglichkeit geboten
ist, eine solche anzuschaffen. Um aber Jedermann den Ankauf
zu erleichtern lind zugleich eine reelle Garantie zu bieten, be-
darf es nur einer Anzahlung von Z2 FVawAera und wird die
andere Hälfte drei Monate später gezahlt, nachdem man sich
vom richtigen Gange dieser ausgezeichneten Pendule überzeugt
hat. Auf Wunsch bewillige drei Ratenzahlungen von je S FV.
monatlich.

Any. Joaimot-Perret,
Fabrikant von Uhren und technischen Artikeln,

JFaowf/ (Canton Waadt).
P. S. Ganz besonders bemerke noch, dass meine einzig da-

stehende, leuchtende Farbe keine Spur von Phosphor enthält,
dass sie dauerhaft ist, unveränderlich, unlöslich und das Metall
nicht oxydirt. Da das leuchtende Zifferblatt durchaus keinen
Binfluss auf das Gangwerk ausübt, so ist Letzteres gegen Rost
geschützt, welches Resultat von gleichartigen Produkten bisher
nicht erzielt werden konnte. (1027
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guten Stearinkerze zugesetzt sind. Man legt die Zeichnung auf eine

Glastasel oder ein Brett und Übergießt sie mit dem Kollodium gerade
so, wie der Photograph seine Platten Übergießt. Nach 10—20 Mi-
nuten ist die Zeichnung trocken und vollständig weiß, hat einen matten
Glanz und ist so gut konservirt, daß man dieselbe mit Wasser ab-
waschen kann, ohne befürchten zu müssen, sie dadurch zu verderben.

Auf Frage 725. Unterzeichneter beschäftigt sich mit Formen und
Gießen aller Sorten Münzen und Medaillen von allen Metallen
und wünscht mit dem Fragesteller in Korrespondenz zu treten.

I. Jaquerod, Donllenr, 23 Rue Rousseau, llsnsvs.

^ubmissions-Anzsiger.
Schulhansbau Bodmcn-Fischcuthal.

Die Schul-Kommission Fischenthal eröffnet hicmil freie Konkurrenz über Er-
stellung eines Primär- und Sckundarschulhauses in der Bodmen-Fischcmhal.

Pläne, Vorausmaß, Baubeschrcibung ?c. können bei Herrn Kamonsralh A.
Schoch eingesehen werden und nimmt derselbe verschlossene Angebote auf die ein-
zelnen Arbeiten, sowie solche auf den Gesamnubau innert >0 Tagen entgegen.

Der Schulrath, Namens der Schulgciuciudc Filzbach
eröffnet hiemit für die Erstellung von 24 Stück Zplätzigen neuen Schulbänken freie
Konkurrenz. Uebernahmsluftige werden daher ersucht, diesbezügliche Anmeldungen
mit Angabe einer Preisoffenc bis zum 6. April ds. Is. beim Schulverwalrer I.
Kamm einzugeben, woselbst auch die Uebernahms-Bedingungcn einzusehen sind.

Dcr Schutroth.
Der Neubau des Zollhauses in Montlingen

wird zur Konkurrenz ausgeschrieben. Die Pläne und Bedingungen können jederzeit
im Zollhause Montlingen oder auf dem Bürcau des Unterzeichneten eingesehen
werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „Zollhaus Montlingen" versehene An-
geböte sind bis 16. April dem kantonalen Baudepartement einzureichen.

St. Gallen, den 22. März 1887. Der Kantonsbaumeister.

Der Markt.
(Registrirgebühr 20 Cts. per Auftrag, in Marken beizulegen.)

Die auf die Angebote und Gesuche, bei der Expedition d. Bl. einlaufenden
Offertenbriefe werden den Angebot- und Gesuchstellern sofort direkt übermittelt und
es sind Letztere ersucht, dieselben in jedem Falle zu beantworten, also auch dann,
wenn z. B. die angebotenen Objekte schon verkauft sind, damit Jeder weiß,
woran er ist.

Angebot:
1) Wer würde 2 noch brauchbare in gutem Zustande befindliche Rundma-

schinen, System „Panquet u. Franz", 12 und 18 Grob zu sehr billigem Preise
kaufen? Kasimir Peter, Fabrikant, Ebiton (Luzern).

Arbeitsnachweis-Äste.
Taxe 2l) Cts. per Zeile.

Offene Stellen
für: bei Meister:

I jüngerer tüchtiger Modellschreincr Aebi u. Mühlethaler, mechan.Werlst., Burgdorf
1 starter Knabe als Lehrjunge F. Jneichen, Schmied, Jnwyl (Kl. Luzern.)

Garantirt waschiichte bedruckte Elsäffer Foulard-
stoffe in vorzüglichster Qualität à 24 Cts. per Elle oder
40 Cts. per Meter versenden in einzelnen Metern, Roben, so-
wie in ganzen Stücken portofrei in's Haus Oettinger A Co.,
Zentralhof, Zürich.

R. 8. Muster-Kollektionen bereitwilligst und neueste Mode-
bilder gratis.

veutsetlks kîeiàpatknt Mr. 21249.
Imprllxiiirter

Isolirleppioll kür
öilliAstss n. bestes Isolirmatsrial. Nüster n. Rrospeets traue».
591) ^.llsiu-Dabristatiou von (N583055)

I.. kNetininger-Wickmor, Wipstingsn dki Mrià

mit ^VinàMAkI - Ckblà liài't ^
billigt ^

II >

in Svhâsusen. >

kà- 1887 lVIâr- 1887

RNà M M'ààMàM!
KIsuk

àoà Mîiûà, kIkLà

M«->U
mil leuobtenciem ^ikkorblglt

von 14 Otm. Durebrussssr,

wslebes àis ^elt bei llunstlsr üaebt so Zut wie bei DaAesksIIs
^u erstsnnsn Zibt. Die aus Zaus wsissem Nstall kerAestsllte,

â uuverwüstlieks 8ekals ist llsrart stonstruirt,
^5. llass mau àis Dbr uaeb Lelisben au llie tVanll

bänden oller ant eiu Näbel stellen bann, bei-^ ^ sxielsweise ant llsn blaobttisek, um ungestört
Lette aus àie Ltuuâe àer ^aekt siu ^visseo,

ovefstm» obus seine Kullucbt /u llsn Mnllüöl^ebsn
nsbmen ^n müssen, velob' letztere, sebleekt Zslösebt, sebvn ott
Deusrsbrnnsts vernrsaedt baden. Disse xut rsAnlirts Ltnksn-
Dbr, knr àeren riektÍASu DanK ieb auk sillies llabrs Darantis
ndsrnsbms, vvirll nur einmal wöebsntlivb aulKS^oKSN null babs
leb llsrsn Rrsis ant

24 kranken
berabKSset^t, llamit seller lZauskaltnuA llis NöAliebsteit Ksboten
ist, eins solebe ainiuseballsn. Dm aber llsllsrmann àen áustank
^n srlsiobtern null ?ugllsiek sine reelle llarantis ^n bieten, bs-
llark es nur einer ^nsablunK von 7Ä null wirll llie
anllers Dälkts llrei Nonate später As^ablt, naobllem man sieb
vom riebtit-sn (lauAS lliessr ausKs^eiobneten Rsnllule über^enAt
bat. ^.uk Unused bewil!i--s llrei Rateu^ablunAen von ss S 7^/.
monatliek.

Dsbristsni von Dbren unck leobnisviion ^rtisteln,
(Danton tVaallt).

8. Dan^ bssonllsrs bewerbe noeb, llass meine sinAA lla-
stebenlls, ieuebtenlls Darbe steine 8xnr von Rbospbor entbält,
llass sie llanerbat't ist, nnvsränllsrliek, nnlöslieb null llas Nstall
niebt ox^llirt. Da llas Ieuebtenlls ^ikksrblatt llnrobans steinen
Diniiuss ant llas Dan^vvsrst ausübt, so ist Det/.teres ASKen Rost
Kssebàt, wslebes Resultat von AleiebartiAsn Rrollnstten bisbsr
niebt erhielt wsrllsn konnte. (1027
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